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(II 78) Jungen StuDdenten riet Der Delegat Oıreckt „Solange ir Den Brahmanen
Berehrung bezeigt, mit gefaltenen HÄnNDden innen IpT unDd )ie mit Smwamı (1

redet, werDden He 'ich nicht bekehren. Jhre Bekehrung 1D er|t b  en Dem
Lage, ihr eULEe einen BrüDder ehrt, 10 mit ıyuktritten traktieren. Yltenn 0Aas
V0IR, unterrichtet über ihre Yügen unDd Beirügereien, beqginnt, )1e verachten, wervden
Die BrahHmanen Chrijten werden WIie Oie anDderen.“ (ın Junger ka  1 Brah
iMane ermiderte Darauf : „Was Gie \geben jagten, Wionjeigneur, ilt jehrt hart, aber
ilt le:Dder NUTL 3 wahr.“ Hon Der Emanziıipation DEr n:ıeDeren Ralten unDd
Der Darias homt al)o Der Anoltolilche Delegat Oie wirk)am|te Dur  recdhung 0es
gejamten KRaltenunwejens. Die ÖuRuntt Ur 43] Darın cecht geben 67)

(bın HinNDernIsS DOL allem © ın ‘JnDdien \owoh! einer ausreicdhenDden Chrilten- ”5 Pajeel]orge wWie auch Der Krattvollen Entwi  ung Der Heidenmi)jNion 1m Wege, DAas ilt
Der er)HrekenDde Wiangel einheimi)dhen W ie€e (1 11 ausländi)hHen PDrieltern.
Nıe \ leunige Heranbildung unDd Lermehrung 0es einheimi)Oen Rlerus f Darım

‘InDAS ema, aut welcdes Der Apoltolilche Delegat immer WieDder ZUTÜ  ommt
UÜbereinltimmung mit Der WVroyaganda YTklärt DiEe yrage als OIE wichtigite TÜr
DAas auernDde 2B0hl Der Yiı)Nionen (II DVıe BRandidaten en aber niıcht 15

neubekebhrten, ondern (1 altdhriltlichen amiılien entnommen werDden.
‚yamilien, s Deren Sprößlingen \ich vorzügliche rielter bilden lieben, a1ibt in
Indien mehr als in mancdhen (Begenden uropas (I 219; 11 191; 111 172) ‘Bei
richtiger Erziehung eignet 'ich Der indi)he Klerus nicht NULn zuL WDaltoration Der Chrilten,
jJondern au ür 012 Heidenmi)lion, aber ilt nötig, Den Anpolteleiter In bm z
weczen unD ihn eigens Tür Diejen HWwWEeER 3u erziehen (III 173) Das VYebens
bild DON Ha3 i]t als pologie Des einheimi)dhen Rlerus ge)dhrieben unD Ze1gT,
wWie die 1r auTt Ceylon unter Der aus)hlieblichen eitung Der indi)dhHen ratorıa
Ner {ro8ß Der Jntoleran3 Der holländi)qHen Wroteltanten innerlich er|tarkte unDd auch
in Der Heidenbekehrung Ttu  ar Wa  3

(ine HaupturjJacdhe 0es Wiangels ausländilhHen Niilionaren it 0AaSs DON Oen
i)ionsgejeNl]dhafte immer noch reltgehaltene Yii))ionsmonopol TÜr OiE ihnen
zugewiejenen (Bebiete ‘Rei Der Belprecdhung diejes nıct allein in UIndien gra)}lierenden
iBltandes, Der tat)ächlich 3zum SHımmel \Qreit, te Der Yiertreter 0es ‘Dapltes in
Jndien bismwmeilen mit einer vollaur berechtigten Schärte, Die INa bei ibm Onlt nicht
gewohnt üt. (Fr verwei DArauT, miit weldhem (Erjolge in er Heit au} Ceylon unter
einem ıyranz3iskanerbildho7 Die Dominikaner, ıyranziskaner, Augultiner, KRapuziner,
Jeluiten, jeder ın jeiner “lrt unDd jür ver  iedene Jtiionszweige, alle aber in Der
Heidenbekehrung, zujammenarbeiteten, während eufe ınm Den n  1  en Sprengeln
entweDer Oie Chriltenteel]orge ODer Die Heidenbekehrung 0Der NiIie Schultätigkeit ODEer
qUı alle Arbeitszweige GUarnz ungenÜügend verjehen inD, während DIe DUr eın
0N0DO gehinderten protejtantı) Hen i)\ionen 1 ungebindert überall ausbreiten.
„Solange Diejes Wionopol jortdauert, wmerDden DieE NWitijionen Reine nambartten OTt=
chritte machen unDd 0as Apoltolat 170 auernD arunter leiden (I 271) YJltan
Rannn Ddem hochlinnigen VHorkämpfer 0eS Heidenapypoltolates ın Jndien, Der eine KRraft
hon tahe3u Dreikig Diejem er gewidmet, HNUL iInnig Danken yür Oie (Enerate, WiR 06o vra cn
mit welcher yür Oen einheimi)dhen Rlerus unD Oie DurdHbredhung Des unbeilvollen
Atijionsmonopols eintritt Wiochten eine er überall Oie DerDdiente n  me
unDd eacdhtung nnden! Shwager
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1eJe Schrift errült ihren in Der “SOrreDde angegebenen HWeR, Dem anglıkaniı)lden
Klerus „ein wen1g Bekannt|dhatt“ mit Dem BeiamtmiNionswer Der anglikanijden
1r  € unD (in beid)ränkterem a AUD anDderer KRonte)jlionen vermitteln, cecht
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QUf. ine [ücenloje Stati}tik mıl te nicht bieten un verwei ATr aut 0S „Church
Of England Y ear Book** ‘im übrigen bietet He aber auch ür Jtichtanalikaner Diel
0eS Yehrreicdhen unD Yntereltanten. Schon Die Daritelung Der einzelnen anglikaniı)dhen
Ailionsdiözejen, wobetr 01iEe Or  Tı Der hbocdhkirchlichen Hierarchie in neue|ter Heit
eutlich hervoriretien, i TÜr 115 WertDOIL. Sehr wohltuend berührt der DOL: P a N  S
nehme Son Der Darltellung gegenüber allen anDderen Konfe)lionen, au Der COM
katbolilden R1  r  L  He 9 ıf auch ein gebdiegener Autaß DON afernus Spiß B
Ddem Delten Benner DECeSs katholildhen YWiılkionswejens in naland, über „Die Steyler
Nii)Nonsgejellihart DOM göttlichen Yisort 1nD ıbr Yierk untfer Den Heiden ohne NDde=
u aufgenommen, während Berichte DON Konte)lionsgenojljen aut ein ıyünttel Des
YÖriginals verkürzt wurDden. ‘ Im Bericht über HiE Vbilippinen Oreibt Bildhof enrty
ren nach einer objektiven Daritellung Der rüheren Veiltungen unD Der jebBigen
Yaage Der ır „  ir en 11115 eines projelytierenden e1ld3ugs OiE
Yateinilche Uhriltenheit enthalten unD Un bemüht, negative efhoden unter un)eren
proteltantildhen Brüdern 3 mäßbigen unD einzuldhränken.“ e Aulfahung OIE
Anglikaner DOT ihren uTgaben in Der Begenwart aben, beleuchtet Bilhor YWiont 5 Da i A E A C S AR A U
gQgOMELNY 1 „Die anglikaniı)lden NMiı)ionen bilden NUuUr einen ehr kRleinen eil
Der in Der Yltelt wirkenden hriltlichen Kräftte Selbit bei D Hom D  en
mir nach inigen NL ein Giebentel Der anDderen Niilionen ausmachen. Wahridheinlich
\inDd IDIT In nDdien HUL e1in el, in ina ein wi  C in DEr Südjee 6in Ter:
zehntel. ber unjer (Einfiuß U Qroß ım Yerhältnis 3 unjerer zahlenmäßhigen Rez
Deufung, eine olge unjerer einz3igartigen VDolition. Ylsir \ind Katholild, aber MWIr
en Sympatbhie TÜr alle Itommen Ohritlidhen Beltrebungen. Yie großen Nitillionen,
Oie nach unjerer Wieinung nicht auft R  1 ‘Balıs tehen, ind wo  ekannt mit
unjerer Stelunagnahme unD \ıd)äßen unjere ırreund|hartt außerordentlich. Gie en
nıcht 1ım minDdelten Den un DAaB Wr unjere VWrinzipien autgeben. DNie ar}fen
Öpte untfer ihnen wurden 0ASs tie7 betrauern. Yles IDaS )te DON NS verlangen, Ut
echte Ohriltliche (iebe unD DaR Wr als wahre YDetiter TÜr riltus anerkennen, \A
obwohl \1e il 3 uNs gehören, unD OaR Wr mit innen beraten in e3u0 aut alles,{ joweit mööglıch Üt, Jowie in acdhen, OiEe uUNs allen gemein)am ind Jntolge
ihrer Drinzipien 170 OiE anglikanilde 1r 611n wahrer anDar. Der e  Tte unDd
hbebt NDOITE 0AaSs “Viiveau ur mande, O1e nicht in Bemein|dha mit uns ind er
hat wahrıcheinlich keine 1r in Der Yltelt in diejen wunDderbaren „Heiten eine 0 ernite
Verantwortung 3 iragen: muß 10 eigen, ob MIr einen Beilt beligen, Der 0em=z
enfi)predhenDd edellinnig (beautiful), teilnehmen: unDd gläubig ÜL, (Berade unjere
einzigartige age unD unjer Beitrag 3ZUM Chriltentum \dheint unjere Begenwart den
YWien)hen in jedem großen WtiNionsteld als eine jeitigenDde un9 zugleich 1iebenDe Wiacdht

x
}

bejonDders notwenDdig machen.“ ‘In rüherer zeit IMDAarTtı Das Herhälinıs Der boch
kirchlichen Den anDderen proteltanti)dhen Wiillinnen vielTach wenig Treundlich, DocCh( GE igein \1ch namentlich jeit der Cdinburgher Weltmi)ionskonterenz merklich be)jer
geltalfet R en Jedenfalls ıeht Jul. Kıdhter recht, wWenn in einer Beipredhung
Der u  Y Dem ıyrieden er Kontfe)Nionen OienenDden Heitichrift ‚„Lhe Construective AA
)uarter1y*‘ aubert AUMtZ 1913, 383) „BejonDders Oie analikanı)lden Kircdhen jühlenC e
\icH einerjeits Durch Hen bı (Epi)kopat unD Oie ebenDdig jortwirkenDde Fradition
mit Ner römilcdhen unD Der griechi)dh=orthodoren 1r DerwanDdt, andererjeits DUrCH
DAas (Evangelium unD H1e omene mit Den evangeliüdhen Kirden verbunDden. Gie
eben al}o eine goffgeoronefe, kirdhenge)dhichtliche Nurgabe Darın, wilden Den JeL=7 S

1 ciyenen, enifremDdeten teDdern 0eS ’'e1ibes Cbhriltt an knüprten unD Oie
eit DonNeinaNDer ern gekommenen (Blieder Der ‚y amilie (Bottes‘ einanDder wieDder
anz3unabhern.“ Her ın Der Heimat wmerden teje Beltrebungen DOoTETIL nicht Diel Des
Deufen, in Den Utilhonen aber ıi Nan Dem erltrebten 31el DEr praktı)dhHen YUrbeits
gemein  a7t \hon eIwWAas naber gekommen (Dgl arüber 1912, (7) Hier
vollziehen ıH andlungen, DiE \hon (AUS mi)Nions)irategijdhen (Bründen unjere Au7-
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merk)Jamkeit — un0 eit mebr noch e1in einhbeitlidheres au)jammengehen Der /Ratholi)dhen Wtiyionsobern manchen Miijlionsländern erfordern Doch e1 DAarT
nicht jein Bewenden a  en Dıe konrte)lionelle ypaltung hat innerhalb DEr Tilten

het eın übermaX DO Yieblo)igkeit auTt allen Geiten ausgelö DAas 11881 Dem
en Cbhrilt: unND Den ethildhen Hielen Der Oriltlichen eligion L1 \romMmltien er  5  z
pruch teht unD Der nichtqrıltlichen Ylielt zuUmMm großen Urgern 170 S Ut DAarım
TLeuDdig A egrüben Wenn en Ohriltlichen Konfe)lionen einlichtige Yltanner daheım
unD au Dem Nii)ionstelde 0AS Bewußtlein Der Yıiebespilichi geaenüber Den
(Blauben gefrenntfen Brüdern wachzururen )uchen unD Diejem Ginne Derdienen DieE
en Bemühungen peziell DEr anglikanı) en Kreije unjere autfrichtige Sympathie

Ylste ÜT EeIN TIeO-(vagl Da3u auch Den ver)öhnlichen Irtikel DON WroT mıi  ın
es Yiebeneinandermirken DEr katholildhen unD proteltantıj Hen Ytijjionen Den
R0 möglıc) : 19153, Schwager
raun, e0T1g, ZUre Derr Mechisguüiltigieit DDer Den enl

©OuHgebieten Jnauguraldifjertation. Greifswald,
Die vorkiegendeiN)ertation beldärttigt 103 mit aBiIuelien ema, 0AS au

Den AtiNonstreunDd intere)}ierf. Der Berraller e zunäch!t jelt, DaR Öie zugehörig  s
Reit andern kein (Chehindernis inne 0es B( bildet Au
Dürfen Öie (EFingeborenen nıcdh als geiltig 19 minderwertiq betirachtet wervden Daß lie
ge|Hättsuntähig Betracdhtet IiMan Oie rage DD Der ormellen Geite \ eraibt
1ch, Da DiEe Schußgebietsgejeßgebung 3WarL PeINe CheldhlieBungstorm jeitgeleßt bat
Jür Oie (£hen wilden Weiben unDd EINE andere yür Öie (Chen wilden (kingeborenen,
aber keine TÜr 01e Witilcdhehe Daraus tolgerten ver  iedene He  siehrer DAaR auch
Reine qgültige (£he wilden Weiben unD (Eingeborenen )\hlo)en wmervden könne,
OAaB Oie bisher DOTL Dem Standesbeamten gelloNenen ı)hehen ungülfig eien YJlit
emj)elben Kecht könnte Man aber au 9 meint Oie )on]tigen Rechtsgelchätte
wilden (kingeborenen unDd Weipßen jür ungıiltig erk1la DOCH nicht 3 Denken
it Außerdem en DIe eHorden Oie bisher beitehenden eis als gültig
beirachtet Dagegen kKönnen nach Dem al}er OiEe Bouverneure Ta ihNrer Ddele
gierfen (Bemalt iı)Oehen vDerbieten

Jm Rahmen KRezenlion Ut nicht möglich, 3 Den in Der Schrift berührien
rragen Stelung A nehmen Ylsır egnügen uNS, aut DIie recht Neißige Sf{uDdie InNZU  s  z
weilen VDiet Ob] M

* Oreili, Tonrad DON Allgenteine Heligionsgeldtdhte, anD Auflage Onnn
(Wiarcus unDd Weber) 1911 qrı 80 un9 420)

Diejer er and 0es ıon qgu{i eingerührten Vehrbuches enthält OiE
(Einleitung unDd DIie Schilderung Qer KReligionen Der Suranildhen (Brunppe Der Hamiti)dhen
unD Semitijdhen ıyamiltıe Yıie (kinleitung efinier Keliaion als bewukRte
DOL dem (B5öttlidhen unDd nımmtz Schleiermacder alle OTEl Beilteskrärtte erItan
YNille unDd (Berühlslieben Tür Oie )ubjekRtive Keligio)ität AUn)pruch Üıre (EntTaltungBA e N CO unDd Vebensäußerungen 0S religiöjen Bewußtjeins nenn: annn Te eligion
biektiven 0Der pOolitiD hiltori)dhen GSinne (Ban3z bejonders lejenswert 1 Der1

„KRultur unD Keligion“, weldhem TE DON Dem Tund)a ausgeht DUrCH Öie
Rultur ordnet men)cdlicdhes Denken, en unD ırühlen H 0Öie Yltelt unftfer Durch
Die eligion ordnet 1 unDd Die Ylselt ott 1nfer. DadurcHh enfitebht EeINE Wecjel:
WILKUNG, Deren Schilderung bei Te Broßzügigkeit 11881 Bedankenreidhtum verein1igi A DE PE U VSeIbit yJür Oie Katholilche KRanzel en 100 Au Diejem Ab)Hnitt wertvolllte Anregun  3
gen e1 verhe \ich Te nıcht DAaR Rulturfeindliche Keligionen 7gibi WIe Buddhismus unD0 J)lam unD DAaR umgekehrt religionsteindliche Rul-=z
turen aibt unDd egeben bat Sehr wohltuend berührt au c $Jrellis )age

ÖiEe weıtverbreitete Anlicht moDderner Religionshiltoriker wona jeDde eligion
gleicdhes relatives Recht belige WIie OIiE anDdere 15)


